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felle Halle Gr Brauhausſtraße 17

RNebengeſchäftsſtelle Maru 24

Halle Dienstag den 19 September 1916

er ruſſiſche Brückenkopf von Zarecze erſtürmnt

2540 Ruſſen gefangen und 25 Maſchinengewehre erbeutet Die Rumänen

Zwei Kriegsanleihen
Der franzöſiſche Genius läuft ſchimpfend hinter dem

Erbfeinde her Was Deutſchland unternimmt iſt ſchändlich
haſſenswert barbariſch töricht und zwecklos aber es fordert
zur Nachahmung auf Dieſe innere Abhängigkeit zeigt ſich
im Größten und Kleinſten ſie geht von der zweckmäßigen
Bekleidung bis zum Mahnrufe Vorſicht bei Geſprächen
durch alle Gebiete des Kriegslebens Hätte Frankreich mit
denſelben Verſorgungsſchwierigkeiten zu kämpfen wie das

r ällige Rußland ſo würden ſicherlich auch Brot
karten ehe Tage und Verteilungsſtellen eingeführt
worden ſein Nachahmung der deutſchen Methoden iſt der
Schlachtruf mit dem die lateiniſche Ueberlegenheit nun ſeit
mehr als zwei Jahren gegen den Barbarismus zu Felde zieht

Nur ein Gebiet unter vielen auf denen dieſe nach
ſchöpferiſche Kritik ſich betäötigt iſt das finanzpolitiſche
Deutſchland deckt ſeinen Geldbedarf durch langfriſtige An
leihen Daß es dies ſchon im Anfange des Krieges tat iſt
natürlich brutaler Vermögensraub und ermangelt jeglicher
Feinheit wie jedes unabhängigen Bürgerſinns ſoweit es
nicht einfach Bluff iſt Daß Frankreich viel ſpäter ver
ſuchte das gleiche zu tun iſt ein ſtrahlender Sieg des
5 iſchen Geiſtes der die Gewaltmittel verſchmäht und die

illiarden nur der Vaterlandsliebe freier Männer ver
danken will Deutſchland hat in ſeiner Verzweiflung 362
Milliarden erpreßt und erſchwindelt und wird nach wenigen

r weit in die Milliardenvierziger kommen Frankreich
ſetzke zum erſtenmal die innere Siegesgewißheit in vierzehn
Frankmilliarden teils eingezahlter teils umgetauſchter
Anleihe um Daß es viel weniger neues Geld zu beſchaffen
vermochte als ſelbſt das wirtſchaftlich ſchwächere Oeſterreich
Ungarn zeugt offenbar nur für das künſtleriſche Tempera
ment einer Raſſe der Eintönigkeit zuwider iſt und die das
Bemühen des Finanzminiſters als ſpannungsreiches Schau
ſpiel genießen will Wie gediegen ſind auswärtige Kredite
im Vergleich zum teutoniſchen Verfahren Papier aus
Papier zu machen wie geiſtreich der Umtauſch alten An
leihepapiers gegen neues wenn die franzöſiſche Nation den
Beweis erbringen will daß ſie auswärtiger Kredite nicht
bedarf Frankreich bekommt weniger Geld gegen höhere
Zinſen als Deutſchland Eben daran erweiſt ſich ja die Ent
ſchloſſenheit des franzöſiſchen Willens nicht minder als die
Fürſorge des Vaterlandes für ſeine rentenbeziehenden Söhne
Deutſchland hat für den Sparer kein Herz Vor allem aber
muß ſelbſt ein Teutone begreifen wie hoch ſich die franzöſiſche
Nachahmung durch Beſeeltheit über ihr Vorbild die ſeelen

Unterſcheidet ſich nicht ſchonloſe deutſche Maſchine erhebt
der Name Siegesanleihe von den kaltherzig numerierten

hen Kriegsanleihen wie eine Statue von einem Stein
otz

Unſere fünfte Anleihe hat jedoch noch ihren beſonderen
Makel Sie müßte nach franzöſiſcher Auffaſſung Emprint
du desespoir heißen Denn erſtens würde ſie verſpätet
kommen Deutſchland wagte nicht angeſichts der verzweifelten
Lage von ſeinen Bürgern Geld zu verlangen Zweitens
kommt e zu früh Deutſchland fürchtet nach einigen Wochen
werde ſeinem betörten Volke die Ausſichtsloſigkeit des Ver
ſuches klar werden Drittens kommt ſie zur üblichen Zeit
weil Deutſchland entſchloſſen iſt die Mitwelt zu bluffen

Dieſe Art unübertroffene Leiſtungen herabzuſetzen wird
ſelbſt den Neutralen zu bunt U a hebt der Nieuve Rotter
damſche Courant den Mut hervor mit dem ſich Deutſchland
durch die rumäniſche Kriegserklärung durchaus nicht habe
ſtören laſſen auch der Ausgabekurs ſei im Zeichen ruhigen
Vertrauens ſchließlich beweiſe die Auflegung einer neuen
langfriſtigen Anleihe mehr Vorausſicht als etwa England
mit ſeiner Schatzſcheinwirtſchaft ſie beweiſe

enn Nachahmung die wirkſamſte Schmeichelei iſt hat
Frankreich vor den deutſchen Bluffmethoden eine neue Ver
beugung gemacht Der letzte Zeichnungstag unſerer fünften
Anleihe iſt der erſte der neuen franzöſiſchen der Ver
trauensanleihe Die Zuverſicht die in ſolcher Bezeichnung
ſich ausſpricht verzinſt ſich ſehr hoch die Vertrauensanleihe
fünfprozentig hat einen Ausgabekurs von 87,50 Wer
zweifelt noch an der deutſchen Verzweiflung

Der raſche Vormarſch in der Dobrudſcha
T V Sofig 19 Sept Die bulgariſche Offenſive in der

Dobrudſcha geht in ungeghnt ſchnellem Tempo vor ſich Die
Rumänen wurden bei Kobodinu wo ſich ihre Nach
hut zum Kampfe Wyte um dem Vordringen der Bulgaren
Widerſtand zu leiſten neuerdings geſchlagen Aus
allen Meldungen geht hervor daß der Rückzug der Ru
mänen fluchtartig vor ſich geht Die Verfolger ſind raſt
los auf ihren Ferſen Ein Beweis ſür die Schnelligkeit der
Verfolgung iſt daß Kobodinu von Caraomer wo noch geſtern
gekämpft wurde bereits 35 Kilometer nördlich entfernt liegt
und nur 20 Kilometer von der TrajauSchanze welche zur

v

bei Hötzing geſchlagen
Amtliche Meldung der Heeresleitung

Großes Haupktquarkier 19 September
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des GeneralfeldmarſchallsKronprinz Rupprecht von Bayern
Jm Sommegebiek unker dem Einfluß ſchlechter Wikterung

keine größere Kampfhandlung Die Artilleriekätigkeit war
gleichwohl teilweiſe ſehr heftig Oeſtlich von Ginchy und vor
Combles überließen wir einige vollkommen zuſammengeſchoſ
ſene Gräben dem Gegner und ſchlugen Teilangriffe bei Bel
loy und Vermandovillers ab

Heeresgruppe des Deutſchen Kronprinzen
Links der Maas gelangte ein franzöſiſcher Angriff am

Weſthange des Token Mannes vorübergehend in einen un
ſerer Gräben

DOeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresfront des GeneralfeldmarſchallsPrinzen Leopold von Bayern
Deutſche und öſterreichiſch ungariſche

Truppen des Generals v Bernhardt ſfürmken unker
Führung des Generalleuknanks Clauſius den ſtark be
feſtigten Brückenkopf nördlich von 5Jgarocze am Sto
ch o d und verfolgten den Feind bis auf das 3
der Zeen Mann und 17 Maſchinengewehre in

gefallen
Bei Perſpelniki zwiſchen Sereth und Skrypa nahm eine

deutſche Jägerpakrouille zwei Offiziere 80 Mann gefangen

Front des Generals der KavallerteErzherzog Karl
Der r an der brachteuns weitere Erfolge Die Zahl der Gefangenen iſt

auf mehr als 4200 geſtiegen
In den Karpalhen vom Smotkrec bis in die end von

Kirlibabg lebhafte Kämpfe Verſchiedene ſtarke ruſſiſche An
griffe ſind zurückgeſchlagen im Ludowa Gebiet erlangkte der
Gegner kleine Vortkeile

Beiderſeits von Dorna Watra erlitten Ruſſen und Rumä
nen bei vergeblichen Sturmverſuchen ſchwere Verluſte

Jn Siebenbürgen ſind die Rumänen uvon Hoetzing Haktezeg durch Truppen des Generalleuk
nanks v Staabs geſchlagen

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
In die geſtern berichtete ruſſiſch rumäniſche Stellung ſind

die verbündeten Truppen an mehreren Stellen eingedrungen
Mazedoniſche Fronk Im Becken von Floring haben ſich

neue Kämpfe enkwickelt
Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Verteidigung von Konſtanza und der Tſchernavoda Bahn
dienen ſoll Da der Widerſtand bei Kobodinu gebrochen iſt
können die Rumänen nur in der Trajan Schanze Auf
ſtellung nehmen Dieſe Feldbefeſtigung wird ihnen aber
auch wenig nützen Wie Offiziere erzählen gehen die
Bulgaren mit unerhörter Wucht vor ſo daß dem Feinde z B
bei Tutrakan nicht Jeit gegeben wurde ſich zum Schuß fertig
zu machen und Geſchütze erbeutet wurden mit denen nicht
e e ch uß abgegeben war So wurde auch Siliſtria über
raſcht

Von der ruſſiſchen Grenze 18 Sept Militärkritiker wie
die des Djen des Swiet und der Rußkija Wjedomoſti
ſind der Anſicht daß die Dobrudſcha Aktion als verfehlt zu
betrachten ſei weil ſie von ruſſiſch rumäniſcher
Seite zu ſpät eingeſetzt habe Man dürfe auch vor
einer Rückziehung der hier konzentrierten Streitkräfte nicht
zurückſchrecken

Die Bedeutung des legte großen deutſchbulgariſchen
Sieges

in der Dobrudſcha liegt darin daß die Jnitiatäve der
Kriegführung damit endgültig auf dieſem Kriegsſchauplatze
auf unſere Seite übergegangen iſt und wir jetzt
in der Lage ſind dem Feinde unſeren Willen zu
diktieren Während die Dobrudſcha bei Kriegsbeginn
eine offenſive Ausfallſtellung gegen Bulgarien war iſt ſienach den letzten Kriegwereigniſſen jetzt genau vasſelbe für

uns gegen Rumänien geworden Der Sieg brachte eine Feld
ſchlacht zur Entſcheidung eine Entſcheidung für den ganzen
Krieg konnte er naturgemäß noch nicht bringen

Flucht der Dobrudſcha Bevölkerung
Karlsruhe 18 Sept Nach einer Petersburger Meldung

chweizeriſcher Blätter werden Konſtonza und Cernavoda von
er Zivilbevölkerung geräumt Die dort befindlichen ſtaat

unte

m

lichen Archive wurden nach Braila gebracht Zahlreiche Züge
mit Flüchtlingen begaben ſich über die Donau in Schiffen
nach Braila und Ploeſti

Die rumäniſche Stadt Mangalia beſetzt
WTRE Sofia 18 September Meldung des General

ſkabes Am 17 September haben die vereinigten ruſſiſchen
franzöſiſchen und ſerbiſchen Truppen unſere Stellungen um
Lerin Floring erfolglos angegriffen Alle feindlichen An
griffe ſind durch Gegenangriffe abgewieſen worden Auch
Angriffe gegen die Höhe Kaimaktſchalan wurden abge
wieſen ſJm Tal der Moglenica das gewöhnliche Artillerie
und Jnfanteriefeuer im Wardar Tal ſchwache Geſchützfeuer
Am Fuße der Belaſitza Planina haben wir vorgeſchobene
italieniſche Abteilungen bei den Dörfern Matniſa Gorni
Poroj und Nolni Poroj angegriffen und fünf Offiziche und
250 Mann vom 62 italieniſchen Regiment gefangen genom
men außerdem blieben zwei Maſchinengewehre in unſerer
Hand Längs der Struma unbedeutende Jnfanteriegefechte
zwiſchen Vorpoſten abteilungen

Die feindliche Flotte hat das Dorf Prawiſchta beſchoſſen
Dobrudſcha Der Kampf der auf der Linie der Dörfer

Maralui Monuk Arabdſchi Kokardſcha Kubadinu und
Tusla begonnen hat entwickelt ſich zu unſeren Gunſten Jn
folge von Gegenangriffen haben wir die Dörfer Sotukui
Schiol und Waſſiul beſetzt in welchem wir fünf Geſchütze
und vier Maſchinengewehre erbeutet haben Am
15 September haben wir nach kurzem Gefecht die vor An
kunft unſerer Truppen von dex Bevölkerung geräumte Stadt
Mangalia beſetzt

Am Ufer des Schwarzen Meeres Ruhe
Miniſter Radoslawow

Stimmung in Bukareſt
I D Stockholm 19 Sept Die Räumung von Bukareſt

hält ſich nach hierher gelangten Berichten in mäßigen
Grenzen und nur die Reichen und Reichſten haben wie
bereits gemeldet ihre Familien nach Buzeu und Focſani
verbracht Für die ärmere Bevölkerung wurden Hilfszüge
nach dem Norden und Nordoſten zur Verfügung geſtellt die
jedoch nur zum Teil benutzt werden Tutrakans Fall wurde
durch Maueranſchläge bekannt gemacht daß bei der Räu
mung der Stadt eine Anzahl von kranken und verwundeten
Soldaten dort hat leider zurückbleiben müſſen So wurden
die über 20000 von den ſiegreichen deutſch bulgariſchen
Truppen gemachten Gefangenen zart umſchrieben Die
ſtädtiſche Polizei liegt nunmehr faſt gänzlich in Händen der
aus Rußland gekommenen Fachmänner die die Bevölke
rung emſiglich auf Herz und Nieren prüft und bereits gegen
6000 feindliche Ausländer ſowie über 1000 unzuverläſſige
Rumänter hinter Schloß und Riegel gebracht haben Am
vorigen Sonntag wurde der Befehl erlaſſen ſämtliche Theater
und Wirtshäuſer um 10 Uhr abends zu ſchließen die Straßen
beleuchtung aufzuheben und ſelbſt die beleuchteten Fenſter
der Privatwohnungen zu verhängen wie denn überhaupt ſich
überall eine gewaltige Furcht vor feindlichen Zeppelinen
und Aeroplanen überaus bemerkbar macht Die Sieges
uperſicht die unmittelbar nach der Kriegserklärung ſich

überall ſo deutlich zeigte iſt gänzlich verflogen und vor allem
hat man die anfänglich beſtandene große Hoffnung auf
ruſſiſche Mithilfe ſo gut wie gänzlich aufgegeben

Munitionsexploſion in der Bukareſter Feſtung
Aus noch nicht geklärter Urſache flog in den letzten Tagen

ein Munitionsdepot im Fort St Catel zur Feſtung Bukareſt
gehörig in die Luft Die geſamten Munitionsvorräte
wurden vernichtet insgeſammt 72 Soldaten getötet und
verwundet Man vermutet daß es ſich um einen Anſchlag
gegen das Fort handelt Durch die Exploſion wurden noch
zahlreiche Befeſtigungsbauten in ſtarke Mitleidenſchaft ge
zogen

Hindenburg an der rumäniſchen Front
c B Frankfurt a 18 Sept Aus dem Hauptquartier

Oſt wird der Frankf Ztg von ihrem Sonderberichterſtatter
gemeldet Jm Großen Hauptquartier Oſt erhalte ich heute
als Generalfeldmarſchall v Hindenburg das Hauptquartier
auf der Reiſe nach der rumäniſchen Front paſſierte über den
bisherigen Verlauf der Kämpfe mit Rumänien einige An
gaben Unſere deutſchen Dobrudſcha Truppen hatten hervor
ragenden Anteil an dem überaus raſchen Gelingen unſeres
bisherigen ſiegreichen Vorſtoßes Unſere ſchwere Artillerie
W bei der Beſchießung der Panzerbatterien von Tutrakan

roßes geleiſtet Ein deutſches Jnfanteriedetachement iſt als
erſtes in die eroberte Brückenkopfſtellung eingezogen



Die Rückkehr der Deutſchen aus Rumänien
W B Berlin 18 Sept Die Nordd Allg Ztg bringt

die Namen von 99 Deutſchen und 2 Schweizern welche ebenſo
wie 33 Türken mit dem Sonderzuge des Geſandten Freiherrn
w d Vusſche in Haparanda eingetroffen ſind und führt u g
au5

Weitere Mitglieder der deutſchen Kolonie ſollen mit
einem der beiden ſachfolgenden Züge herausgelaſſen werden
Die rumäniſche Regierung hat außerdem Reiſeerlaubnis für
alle Reichsdeutſchen zugeſagt die von unſeren oder den die
deutſchen Jntereſſen wahrnehmenden amerikaniſchen Ge
ſandten benannt werden würden Freiherr v d Busſche hat
deshalb dem amerikaniſchen Geſandten eine Liſte von
mehreren hundert Reichsdeutſchen übermittelt die in erſter
Linie für die Abreiſe in Frage kommen und den amerika
niſchen Geſandten erſucht prinzipiell für alle Deutſchen die
heimreiſen wollen die Reiſeerlaubnis zu erwirken Alle
Deutſchen über 16 Jahre wurden interniert doch wurde
unſerem Geſandten verſichert daß dieſe Maßnahme keige
dauernde ſein würde Entgegen der urſprünglichen Verab
redung auf Austauſch des Geſandtſchaftsperſonals an der
bulgariſchen Grenze wurde am 4 September der Sonderzug
des deutſchen Geſandten über Rußland geleitet und vom
7 September ab an der ruſſiſch ſchwediſchen Grenze feſtge
halten Die rumäniſche Regierung wollte die Weiterrelſe
des deutſchen Geſandten erſt geſtatten wenn ſämtliche ru
mäniſchen Beamten Berlin verlaſſen hätten Herrn Baldi
man war es ſeit Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen
zwiſchen beiden Ländern freigeſtellt jeden Tag abzureiſen
Wenn er von dieſer Erlaubnis keinen Gebrauch gemacht hat
ſo hatte das Gründe die im Jntereſſe ſeiner Staats
angehörigen ſeine Anweſenheit in Berlin noch notwendig
machten Der Geſandte hat dies auch zum Ausdruck gebracht
Daraufhin traf am 17 September endlich die Nachricht ein
daß die rumäniſche Regierung die Weiterfahrt der an der
ruſſiſchen Grenze ſtehenden Züge angeordnet habe Die
ruſſiſche Regierung hat es ſich nicht nehmen laſſen die Reiſe
geſellſchaft aus Bukareſt nochmals in Torneg feſtzuhalten
und den Verſuch zu machen ſie entgegen der ausdrücklichen
Zuſage des Miniſters Bratianu und des ruſſiſchen Geſandten
in Bukareſt nach Hab und Gut gründlich zu durchſuchen Bei
den im Zuge des Geſandten befindlichen Reichsangehörigen
ſt das tatſächlich geſchehen Die Abreiſe der in Rügen ver
ſammelten zumäniſchen Geſandten aus den uns verbündeten
Staaten und dem Geſandtſchaftsperſonale wird nunmehr in
gormaler Weiſe folgen

Der Zweck der Serbenkämpfe
o B Karlsruhe 19 Septbr Die Baſler Nachrichten

melden aus London Eine Reuter Meldung beſagt die
Kämpfe der Serben in der Richtung des OſtrowoSees hätten
den Zweck die dem Vierperbande höchſt nachteilige Ver
bindung zwiſchen Griechenland und den Mittelmächten zu
zerſchneiden

Eine Gnadenfriſt für Sarrail
Die Lyoner Blätter melden daß die Generale Caſtelnau

und Gourraud über Marſeille nach Saloniki reiſen Der
Progrès ſagt Vriand habe für die Ablöſung Sarrails

vom Kommando einen Aufſchub von einigen Wochen erbeten
Während dieſer Zeit würden ſich unter Beibehaltung des
Kommandos die Ergebniſſe der Offenſive ergeben

h

Die ruſſiſche Ueberraſchungs
taktik

Budapeſt 19 September
Der militäriſche Mitarbeiter des Peſter Lloyd macht

bezüglich der ruſſiſchen Kriegführung folgende Bemerkung
Den Ruſſen kommt das Verdienſt zu daß ſie einen alten
ſtrategiſchen Grundſatz völlig umgeſtoßen haben nämlich den
Grundſatz daß man dem Gegner immer das Vernünftigſte
zutrauen muß Rußland hat ſich darauf eingerichtet uns
immer damit zu überraſchen daß es ſtets dasjenige zur Aus
führung brachte woran man deshalb am wenigſten gedacht
hatte weil es vom ruſſiſchen Standpunkte aus als das Aller
widerſinnigſte hätte betrachtet werden müſſen Es dünkte
uns unmöglich daß Rußland das rumäniſche Königreich zu
einem Zeitpunkte zum Kriege drängen könne in dem dieſes
noch gänzlich unfertig und zu einer erfolgreichen Aktion
durchaus ungeeignet war Es kam uns gar nicht in den
Sinn daß Rußland den Moment des Losſchlagens Ru
mäniens derart ſchlecht wählen könne Rußland tat es aber
doch und dieſem Umſtande perdanke es Rumänien daß es
uns darauf nicht gefaßt fand und es infolgedeſſen unſere
ſiebenbürgiſche Grenze leichter als es ſonſt der Fall geweſen
wäre überſchreiten konnte Der ganze Krieg Rußlands zielt
darauf ab ſich der Dardanellen zu bemächtigen Man er
wartet daß es nachdem ihm der Zugang zur Dobrudſcha
nun offen ſteht jetzt ſeine ganze verfügbare Kraft gegen
Bulgarien einſetzen werde Ein entſcheidender Sieg über
das bulgariſche Heer werde den Ruſſen den Zugang zum
Bosporus öffnen Der Zar entſendet aber in die Dobrudſcha
nur einige Regimenter Was tut nun die ruſſiſche Heeres
leitung Sie läßt den allgemeinen Angriff nis Werk ſetzen
ber nicht gegen Bulgarien ſondern in Wolhynien gegen
die Armee des Generaloberſten v Terſztyanski Plötzlich
haben ſich die Ruſſen beſonnen daß wieder Kowel für ſie
von eminenter Wichtigkeit ſei Was hat der ganze rumä
niſche Rummel mit Kowel zu tun Es wäre ſehr ſchwer
hierauf eine Antwort zu geben Aber einerlei Terſztyanski
ſieht ſich plötzlich angegriffen und muß 3 wie er mit den
Ruſfen die unerwarte gegen ihn anſtürmen fertig wird

Zum Slück iſt alles erlernbar auch die große Kunſt ſich
mit der Kopfloſigkeit der ruſſiſchen Kriegführung vertraut zu
machen Unſere Fronten in Wolhynien ſowie auch die in
Galizien Hielten dem geſtrigen Anſturme der Ruſſen ſtand
Magenſen rückt indeſſen in der Dobrudſcha immer weiter vor
Rußland hat im Kriege das gewiß wichtige Ueberraſchungs
prinzip auf den Kopf geſtellt Es hat bewieſen daß man
durch Operationen die nicht dank ihrer Genialität ſondern
wegen ihrer Abſurdität überraſchen Erfolge erzielen kann
Aber es ſind dies Erfolge deren Wirkung im Laufe der Ent
wickelung der weiteren Ereigniſſe für den anfangs Be
günſtigten ſich in das Gegenteil verkehrt Rußland und Ru

werden dieſes Reaktionsgeſetz an ſich noch zu ſpüren
bekommen

Bruffilows Karpatheu Feldzug
Mit einer gewgen Beklemmung fragt der Petersburger

Armeebote die ruſſiſche Armee auch ausreichend mit
Munition vornehmlich tilleriemunition ausgerüſtet iſt

In letzter Zeit ſei verſchiedentlich über wieder ſichtbar wer
denden Munitionsmangel geklagt worden ſo hätten die Ab
ſchnittskommandanten an der wolhyniſchen Front dringend
um beträchtliche Nachſchübe erſucht Man müſſe ſich hüten
Verſchwendung mit der Artilleriemunition zu treiben Auch
dürfe man nicht derartig große Mengen an den Verbündeten
Rumänien abgeben wenn darunter die eigene Munitions

verſorgung leide Man müſſe ſich immer vor Augen halten
welche Folgen der Munitionsmangel der ruſſiſchen Armee
im Frühjahr 1915 gehabt habe Moskowskija Wjedomoſti
eben in auffallendem Druck eine Jnformation wieder die
e als durchaus zuverläſſig bezeichnen Darin wird aus

geführt daß General Bruſſilow die Abſicht habe ſpäteſtens
Ende Oktober den Krieg in den Karpathen zu beenden da
er ein zweites Mal das ruſſiſche Heer in den ungünſtigen
Karpathen Stellungen in Winter nicht halten wolle weil
dieſes in bedenklichſter Weiſe dem Feinde zuſtatten kommen
würde Das Blatt glaubt aus dieſer Information ſchließen
zu können daß demnächſt eine neue Forcierung der Kar
pathen von rüſſiſcher Seite verſucht werden wird Die
Rüſtungen der ruſſiſchen Armee für den Winterfeldzug gehen
unverändert weiter

Der neue ruſſiſche Generalangriff
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht
erſtatters

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Oſtfront den 17 September

Das Beſtreben mit allen Mitteln einer Entſcheidung
näher zu kommen hat auch an der Oſtfront eine neue ruſſiſche
Offenſive ausgelöſt Jn dem aufs äußerſte angeſpannten
Druck der gegen uns gerichtet werden ſoll haben auch die
Ruſſen ihren ſchweren Teil auf ſich nehmen müſſen Rußland
hat ſeine ungeheuren erfolgloſen Blutopfer mit dem geſtri
gen Generalangriff wieder ungeheuer und erfolglos erhöht
Jn den Karpathen gingen die Kümpfe die in den letzten
Wochen ja ganz haben mit ſtarkem Nachdruck wei
ter Stoß und Gegenſtoß wogen hin und her An der

n des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Vayern
egann ſchon am 15 die ruſſiſche Artillerie mit ſtärkerem

Feuer neue Batterien ſchienen ſich einzuſchießen die Hinder
niſſe wurden zum Teil beſchädigt die Wabengräben ließen
auf das Berxreitſtellen von Sturmtruppen ſchließen Am 18
begann dann an der Front der öſterreichiſchen zweiten Armee
Voehm Ermolli und an der Front des Generals v Linſirgen
die Artillexie in den erſten Morgenſtunden mit ſtarkem Wir
kungsſchießken Bei der Armee Boehm Ermolli erſtreckte ſich
die ruſſiſche Angriffsfront von Hukalower bis zu den Hügpln
der Zlota Gora herunter die Linie die vom 31 Auguſt bis
6 September ſchon die heftigſten Angriffe ausgehalten
hatte Jn dichten Wellen griffen die Sturmtruppen des
VII ruſſiſchen Korps tapfer an wiederholten immer wieder
die akgeſchlagenen Stürme An ein paar Stellen gela agten
ruſſiſche Abteilungen bis in den Graben es genügte die
Abſchnittsreſerven einzuſetzen und die Eindringlinge wur
den im Nahkampf niedergemacht Ein kleiner Reſt von zirka
70 Mann wurde gefangen genommen Die gegenſeitige Ex
bitterung der Nuhkämpfe die ſchon bei den letzten Angriffen
zugenommen hatte war geſtern überall ganz beſonders ge
ſteigert Am Abend hatten die deutſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Truppen des Generals von Eben alle Angriffe
abgewieſen Noch größere Heftigkeit nehmen die ruſſiſchen
Angriffe gegen die Front des Generals von der Marwitz an
Wieder gingen auf dem blutgetränkten Boden auf dem am
31 Auguſt und 1 September die Schläge bei Swiniuchy ge
tobt hatten die ruſſiſchen Sturmkolonnen mit bewunderns
werter Tapferkeit vor Schon am 15 hatte an dieſer Front
das Einſchießen der Artillerie ſich ganz beſonders bemerkbar
gemacht Zahlreiche Batterien waren feſtgeſtellt worden
Zwiſchen den aufgefüllten Sibiriern und den Schützen
diviſionen denen man nach den Verluſten am 1 September
wohl nicht mehr genug Kampfkraft zutraute waren beide
ruſſiſche Gardekorps eingeſchoben worden ſo daß vier ruſſiſche
Korps zum Angriff bereitſtanden Am 16 früh ſetzte mit
ſehr erheblichem Munitionsaufwand von Terescoviec bis
Zazurrny auſ etwa 20 Kilomete die Artillerie ein ſteigerte ſich
bald zu einem für öſtliche Verhältniſſe ſelten ſchweren Trom
melfeuer Dann begann dor Angriff der ſich beſonders auf
ein 14 Kilometer breites Frontſtück weſtlich Tuſtrnyty kon
zentrierte Sechs Diviſionen bildeten die Stoßtruppen die
von morgens bis zum ſpäteren Abend in dichten Wellen im
mer aufs neue angriffen trotzdem das Sperrfeuer wie ein
eiſerner Vorhang vor unſeren Linien lag Das erſte ruſſiſche
Garderegiment Preolvaskenſh ſchien von Ropa aus durch
ſtoßen zu wollen es verblutete im Sperrfeuer im Jnfanterie
und Maſchinengewehrfeucr Die Brennpunkte der Kämpfe
waren wieder wie am 31 Auguſt und 1 September die zer
ſchoſſenen Dörfer Korytolka Woynin Szelwow Die Angriffe
ſcheiterten auch hier im allgemeinen vor den Hinderniſſen
Wo es gelang durch die zerſchoſſenen Drähte einzudringen
machten Grabenbeſatzung und eigene Reſerven die Eindring
linge nieder 3 Offiziere 200 Mann wurden als Gefangene
hinter die Front gebracht Die ruſſiſchen Verluſte ſind dem
Einſatz entſprechend ganz außerordentlich ſchwer Die nie
drigſte Schätzung kommt auf über 10 000 Tote an dieſen 14
Kilometern Front Auf jeden Fall ſind die ruſſiſchen Trup
pen auch die Garde ſo erſchöpft daß heute Ruhe an der
Front herrſchte um die Sturmtruppen aufzufüllen ger
ordnen

Rolf Vrandt Kriegsberichterſtatter

Ruſſiſche Briefe
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Von unſerem zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Jm Felde Anfang September

Die Teuerung in Rußland
Die paar Briefſtellen die hier zuſammengeſtellt werden

ſind aus Briefen die man bei Gefangenen aus den wolhyni
ichen Kämpfen gefunden hat Die täglichen Sorgen ums täg
liche Brot Nachrichten über die Nachbarn und Verwandten
ſpielen die Hauptrolle in den Briefen die meiſt von ein
fachen Leuten für einfache Leute geſchrieben ſind Eines aber
kommt in a zum Ausdruck in allen faſt gleichmäßig duß
Rußland einer außerordentlich großen Lebensmittelknapp

it und Teuerung entgegengeht zum Teil ſchon in ihr ſtehtSie Klagen die in allen Briefen wiederkehren ſind wie

ein Chorus aus dem einfachen Volke zu der Meldung vom
3 September In den neugebildeten Ausſchuß zur Vekäm
fung der Teuerung ſind Vertreter des Kaukaſus und inn
lands und der ſchon beſtehenden Ausſchüſſe zur Bekämpfung
der Teuerung auf den verſchiedenſten Gebiechen des Wirt
ſchaftslebens berufen worden 2

Bei den Preiſen muß man ſich gegenwärtig halten daß
in Rußland die landläufigen Lebensmittel vor dem Kriege
außerordentlich billig waren ſo daß Steigerungen des Fünf
n Sechsfachen des Friedegspreiſes eingetreten ſind Da
heißt esx Wir haben keinen Hafer und kein Heu ſogar kein
Stroh mehr Der Preis für Mehl iſt bis zu 3 Rubel pro Pud
geſtiegen Aus dem Gouvernement Charkow wird geſchrieben Man weiß nicht mehr wie man auf der Welt et
ſoll Zucker gibt es überhaupt keinen mehr Jn einem
Brief vom 1 März 1916 Bet uns jſt alles ſehr teuer Weiß
mehl koſtet 4 Rubel 50 pro Pud Roggenmehl 1 Rubel 80
5 Mai Dorf Fedoſowa Sibirien Allſs iſt ſehr tever
Mehl koſtet 2 Rubel das Pud und man ſagt das wäre noch
billig Fleiſch iſt überhaupt nicht zu haben 15 Mai 1916
Charkow Bei uns iſt alles ſehr teuer Fleiſch 45
das Pfund Schweinefleiſch 50 Kopeken das Ei 5 Kopeken und
dabei gibt es keine Es ſind jetzt ſehr e Zeiten Alles
iſt ſehr teuer und es gibt nichts zu kaufen

Daß eine ſehr große Erhöhung der Vüehpreiſe damit
gleichzeitig eingeſetzt hat daß Pferde kaum zu erhalten ſind
iſt ſelbſtverſtändlich So ſchreibt ein Gutsbeſitzer vom 22 Mai
1916 Die Preiſe für Pferde und Kühe ſind ums Dreifache
geſtiegen Man bietet mir für eine Stute 175 Rubiel für
das Fohlen 80 Rubel Pferde und Kühe ſind hier nicht unter
150 bis 200 Rubel zu haben Jmmerhin iſt dieſer Brief noch
aus einer bevorzugten Gegend in einem anderen vom
8 Juli 1916 heißt es Hier haben wir keine Pferde mehr
um das Feld zu bearbeiten Für das Einfahren der Ernte
verlangen ſie pro Fuhre einen Rubel und um Dünger weg
zufahren 50 Kopeken die Fuhre Vom 17 Mai 1916 Die
Pferde ſind bei uns ſehr teuer Für ein altes Pferd will
27 Rubel Doch haben die Nachbarn mir geraten es
zu kaufen

Faſt noch mebr geſtiegen ſind alle induſtriellen E
niſſe So ſchreibt etwa ein Armer vom 1 Juni 1916 r
habe Dir ſo wenig geſchrieben weil das Papier jetzt 3
peken ein Vlatt koſtet und ich nicht weiß wo ich das Geld her
nehmen ſoll Vom 8 Juli Stoſf der früher 50 Kopeken
pro Arſchin koſtete koſtet jeßt 2 Rubel und der früher 20
Kopeken koſtete muß jetzt mit 60 Kopeken bezahlt werden
Eine Soldatenfrau ſchreibt aus Wolhynien 10 Juli 1916
Bei uns herrſcht große Teuerung Dazu wird den Sol

datenfrauen von ihrer Unterſtützung 60 Kopeken fürs Ver
wundetenkomitee und 1 Rubel 50 für die Penſionskaſſe ab
ezogen ſo daß ſie ſtatt 30 Rubel nur 27 Rubel 90 erhaltenFür ein Kleid das ich früher für 15 Rubel kaufte muß ich

jetzt 35 Rubel bezahlen
Beſonders im Preiſe geſtiegen ſind Stiefel und Schuhe

Ein paar Zahlen 22 Mai 1916 Schuhe koſten bei uns
25 Rubel Stiefel 50 Rubel 22 Mai 1916 Uns geht es
ſchlecht Es iſt alles ſehr teuer Jch zahlte für Schuhe 14
Rubel 23 Mai 1916 Bei uns in der Stadt gibt es weder
Stückenzucker noch Sandzucker Was ſoll man machen
Stiefelbeſohlung habe ich 8 Rubel bezahlt und dabei iſt das
Leder kaum mehr zu haben 15 April 1916 Für ein paar
Stiefel zahlt man jetzt 20 Rubel für Schuhe 15 Rubel

h 1 Rubel 30 pro Arſchin Eine Mütze keſtet
2 Ruboel

Mit dieſer Verteuerung aller Artikel iſt eine Steige
rung der Arbeitslöhne verbunden Aber trotz der hohen
Löhne iſt es nicht möglich Arbeiter überhaupt zu bekoma
men die immer neuen Einberufungen laſſen ganze Berufe
veröden So heißt es in einem Brief vom 30 April aus
Sothiki Jch habe geleſen daß es vergangenen Sommer mit
Arbeitskräften ſchlecht beſtellt war Aber in dieſem Ja
wird es noch viel ſchlimmer werden weil Arbeitskräfte über
haupt nicht zu bekommen ſind 9 Juni 1916 Arbeiter
ſind hier nicht unter 4 Rubel pro Tag zu haben Das Vieh
iſt ſehr teuer 14 Juni 1916 Es ſind jetzt ſehr ſchlechte
Zeiten Es gibt keine Arbeiter Das Getreide ſteht ſehr
ſchlecht weil wir keinen Regen haben 10 Juli 1916 Ar
beiter ſind bei uns ſehr teuer Ein Mädchen haben wir für
5 Rubel und einen Mäher für 8 Rubel gemietet Für die
Deßjätine zu mähen verlangt man 25 bis 30 Rubel ſo daß
man gar nicht darüber nachdenken mag Auguſt 1915
Alles iſt ſehr teuer Es gibt kein Schuhwerk Kartoffeln

koſten 1 Rubel 29 pro Pud Arbeiter zu mieten iſt unmög
lich Man bezahlt 2 Rubel pro Tag mit Betköſtigung
welche jetzt ſehr teuer zu ſtehen kommt

Die Nachrichten über die Ernte ſind verſchieden Jm
allgemeinen ſcheint ſie ſehr ſchlecht ausfallen zu ſein und
der Brief vom 8 Juli mag für viele ähnliche Stellen
ſprechen Die Ernte iſt bei uns ſehr ſchlecht Gebe Gott
daß wir aus den 40 Deßjätinen wenigſtens die Saat wieder
ernten Ein anderer Brief lautet Die Ernte bei uns iſt
ſchlecht Das Gras ſteht ſchlechter als 1911 das Hunger
jahr Weizen gibt 40 Pud pro Deßjätine Hafer 30 Pud
Gerſte 35 Pud 14 Juni 1916 Es ſind jetzt ſehr ſchlechte
Zeiten Es gibt keine Arbeiter Das Getreide ſteht ſehr
ſchlecht weil wir gar keinen Regen haben

Die Zuſtände unter denen Rußland in einen neuen
Winterfeldzug gehen will faßt ein Brief vom 5 Auguſt kurz
und entſchieden zuſammen

Das Leben iſt teuer
Ernte iſt ſchlecht

Das ſind Briefe die die Soldaten der ruſſiſchen Armee
in das Feld bekommen Das reiche Rußland das an allem
Ueberfluß hatte an Getreide an Vieh an Menſchen ſcheint
es danach in nichts beſſer in den meiſten Dingen ſchlechter
zu haben als das abgeſperrte Deutſchland Wie dieſe
Stimmung im Jnnern des ruſſiſchen Reiches auf die Armen
wirkt und wie man dieſer Wirkung entgegentreten will
zeigt ein Brief vom 4 Juli 1916 aus dem Gouvernement
Cherſon Hier lieſt man in der Zeitung daß wir keine
Briefe mehr ins Feld ſenden dürfen Das wird ein wenig
unbequem werden

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Man kann nichts kaufen Die

Neue Münzen im Oſften
W Kowna 17 Sept Jn den letzten Tagen gelangten im

Gebiet des Oberbefehlshaberg Oſt die ganzen erſten zweiten und
dritten Kopekenſtücke für die ein Geſamtbetrag von 1 Million
Rubel vorgeſeben iſt zur Ausgabe wodurch dem Mangel ar
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o1 abgeholfen und der Kleingeldverkehr mit den auf Rubel
lein Darlehnskaſſenſcheinen der Darlehnskaſſen erleichtert
lange Die Münzen die in der Größe der entſprechenden ruſſi
wit gehalten ſind tragen auf der Vorderſeite ein Kreuz in Form
hen Eiſernen Kreuses die Bezeichnung der Münzorte in ruſſiſcher
Shrift ſowie die Zahl 1916

chr

Vermiſchkte Kriegsnachrichken
Erfolgloſer engliſcher Angriff an der Jrakfront

W T Konſtantinopel 18 Sept Amtlicher Kriegsbericht
vom 13 September Verſpätet eingetroffen An der Jraf
front grifſen die e in der Umgebung von Raſſirich
m 9 September unſere Front mit einer etwa 5000 Mann
tarken uppenmacht und verſchiedenen Geſchützen und
MRaſchinengewehren an wurden aber rege en und ver
folgt wobei ſie ſchwere Verluſte erlitten An übrigen
Fronten kein wichtiges Ereignis

Ueber 1160000 Tonnen in dieſem Jahre
verſenkt

Nach der letzten Veröffentlichung der deutſchen Admirali
rät über die durch Unterſeeboote der Mittelmächte oder durch
Minen verſenkte feindliche Tonnage beträgt der Geſamtver
juſt der feindlichen Handelsflotten durch Unterſeeboote und
Minen vom Januar bis September 1 163 279 Bruttoregiſter
tonnen

Kein ar e Seeflugzeuge auf Oſtende
Verlin 18 Nach amtlicher Bekanntgabe der engliſchen Admiralität ſoll am 16 September vormitta r

Geſchwader engliſcher Seeflugzeuge die ſchweren Batterien
bei Oſtende bombardiert haben Wie von zuſtändiger Stelle
mitgeteilt wird fand ein ſolcher Angriff nicht ſtatt Da
gegen verfuchte in der Nacht vom 16 zum 17 September ein
feindlicher Flieger Zeebrügge anzugreifen Er warf
ſeine Bomben unſchädlich in die See

v n

Die neue Karſt Offenſive
hat die Jtaliener ihrem Ziele dem Wege nach
Trieſt nicht näher gebracht Am Karſt ſind auch
vorgeſtern wieder Tag und Nacht zahlreiche Tnzr e zu
ſammengebrochen und die k u k Truppen halten das Plateau
von Comen von deſſen Beſitz der Gegner die Erreichung von
Trieſt erhofft nach wie vor feſt in der Hand Den kürzeſten
Weg nach Trieſt zu beſchreiten denjenigen längs des Meereshat die italieniſche Heeresleitung längſt anſgegeben Die

k u k Stellungen deren ſüdlicher Flügel ſich in ſumpfigem
Gelände an die Adria lehnt haben ſeit Kriegsbeginn nur
geringe Veränderungen gezeigt ja während der Südtiroler
Offenſive wurden die Jtaliener bei einer Demonſtration vor
übergehend noch weiter gegen Monfalcone zurückgedrängt
Nun ſuchen ſich T Maſſen wieder den Weg über den Karſt
zu erzwingen s Plateau von Comen ſtellt bis
her die Püeere re7 der neuen italieniſchen
Offenſive dar aber an der glänzenden Verteidigung
der öſterreichiſchungariſchen Abteilungen ſcheiterten
auch vorgeſtern wieder alle Vorſtöße der ununterbrochen
ins Feuer geworfenen italieniſchen Diviſionen Sieben
mal brachen ſie ſich im nördlichen zur Wippach abfallenden
Abſchnitte worauf ihre Kraft nachzulaſſen begann Von
geſteigerter Heftigkeit blieb dagegen die Schlacht im ſüd
lichen Abſchnitte namentlich zwiſchen den Trümmern des
dorfes Lokvica und der ſüdweſtlich dem Doberdo See vor
gelagerten Karſtgruppe Auf dieſem 5 Kilometer breiten
Frontſtück führte der Gegner ohne Unterlaß neue Regimenter
heran Waren Sturmhaufen zuſammengeſchoſſen kamen un
entwegt friſche Reſerven heran An einigen Stellen ver
mochten ſie in die k u k Linien einzudringen doch blieben in
den Rahkämpfen die Verteidiger ſtets Sieger

Asquiths älteſter Sohn gefallen
WIB London 19 Sept Reuter Leutnant Ray

ond Asquith von den Gardegrenadieren der älteſte Sohn
des Premierminiſters iſt am 15 September gefallen

Deulſches Reich

Kolonien und Seeherrſchaft
Briefwechſel zwiſchen Herzog Johann Albrechtun Staatsſetretar Solf es

e B Berlin 19 Sept Die geſtern erſchienene Nummer
on Deutſch Ueberſee der Korreſpondenz des Aktionsaus
ſchuſſes der r Kolonial Geſellſchaft veröffentlicht fol
genden n el zwiſchen dem Präſidenten der Deutſchen
Kolonial Geſellſchaft rrs g ann Albrecht zu Mecklen
burg und Staatsſekretär Dr Solf

Wiligrad den 30 Auguſt 1916
Euere Exzellenz haben ſeinerzeit in dem in Berlin untermeinem Vorſitze r inhaltsreichen Vortrage aus

geführt daß Deutſchlandunter allen Umſtänden
an kolonialer Vetätigung feſthalten müſſeelbſt für den theoretiſch wögliz ungünſtigſten Fall daß es
Uns in dieſem Kriege nicht gelingen ſollte die See
berrſchaft Engkands völlig zu beſeitigen

Das iſt eine Auffaſſung der auch ich und mit mir die
Aanze Deutſche Kolonial Geſellſchaft zuſtimmt Jch habe
weinerſeits daraus lediglich die eines unbedingten
eſthaltens an unſerer kolonialen Betätigung entnommenndere Zuhörer haben dieſe Sätze aber ngeten dahin
z ſtanden daß Euere Exzelleng die Seeherrſchaft Englands

of etwas e und dauernd Gegebenes die eigene See
geltung Deutſchlands aber als etwas Unmögliches und in
gewiſſem Sinne auch Unnötiges betrachteten
faſf Jch bin Weg daß dies eine Verkennung der Aufeng Euerer Exzellenz iſt weiß ich doch wie Euere Ex
Elleng der auch von der Deutſchen Kolonial Geſellſchaft ver
etenen Forderung einer ſtarken Kriegsflotte ſtets zu

geſtimmt haben einer Forderung die zwar nicht ſo weit
t ſt an die Stelle der Seeherrſchaft Englands eine Seeherr
Haft Deutſchlands zu ſahen die aber eine ausreichende
icherung der überſeeiſchen und kolonialen Betätigung
eutſchlands verbürgen ſoll

tet t angelegentlichen Empfehlungen Euerer Exzellenz
ergebener

de Albrechte zu MecklenburgDarauf antwortete Staatsſekretär Dr Solf
h teile durchaus di ſanun eneker de 8 ß

Ur s die Auffaſſun uerer Hohe aDeutſchland auf der Grundlage rken und gegen ſeine

einde geſicherten Deutſchen Reiches für die friedliche m

reie Weiterentwickelung unſerer Volkswirtſchaft ſowohl
eine Flotte braucht die unſerem Handel über See die
unbehinderte Betätigung rt als a kh ääe
einen Kolonialbeſitz der uns mögl unabhängig
von dem Tribute an fremde Staaten macht für den Bezug
derjenigen Rohprodukte deren unſere Bevölkerung in Land
wirtſchaft und Jnduſtrie benötigt Alſo ſtatt entweder
oder ſowohl als auch

Der mißverſtandene Teil meiner Ausführungen war an
diejenigen tet welche die wahren Urſachen der feind
lichen Jnvaſion in unſere Saupgebiete verkennen und des

b kleinmütig die deutſche Kolonialpolitik in Zukunft ent
weder ganz verwerfen oder nur bedingungsweiſe wieder auf
nehmen wollen egenüber ſtelle i daß die Gewinnung eines Kolonialreiches eine für eutſchlands Welt
geltung unbedingt notwendige Forderung ſein muß

Mit dem Ausdruck meiner aufrichtigſten Verehrung
Euerer Hoheit ehrerbietigſter Solf

olf

Die ſozialdemokratiſche Parteitagung
wird am Mittwoch dom 20 d Mts im Fraktionszimmer
der ſozialdemokratiſchen Partei im Reichstagsgebände ſtatt

finden Die Beratungen werden ſtreng vertraulich
ſein und den Mitgliedern wird dem Vernehmen nach die
Vertraulichkeit zur Pflicht gemacht werden Die Tagung
wird ſich zuſammenſetzen aus den Mitgliedern des Partei
vorſtandes des Aufſichtsausſchuſſes des Parteiausſchuſſes
den im ganzen Reiche gewählten Delegierten den ſozial
demokratiſchen Reichsta eordneten einſchließlich des
Abgeordneten Dr Liebknecht und Rühle die be
kanntlich wild ſind d h weder der Fraktion der Mehrheit
noch der Arbeitsgemeinſchaft angehören Die Mitglieder
der Arbeitsgemeinſchaft werden vollzählig vertreten und
auch der Abgeordnete Rühle wird anweſend ſein Den Vor

i der Tagung wird der Vorſitzende des ſozialdemokra
tiſchen Parteivorſtandes rege FritzEbert führen Der Arbeitsgemeinſchaft iſt nicht wie ge
meldet ein Korreferent zugebilligt worden ſondern nur
dem erſten Redner der Arbeitsgemeinſchaft iſt unbeſchränkte
Redezeit zugeſtanden worden An der Parteitagung für die
drei Tage in Ausſicht genommen ſind werden etwa 300 Per
ſonen teilnehmen

c

Ausland
Zungahme der amerikaniſchen Streikbewegung

e B Rewyork 18 September Die Central Federation
Union hat einen Ausſtand der Hafenarbeiter Bootsführer
Fuhrleute wörtlich stationary firemen Mechaniker und
Bleiarbeiter zuſammen 75 000 Arbeiter zur Unterſtützung
der ausſtändigen Angeſtellten der Straßenbahnen ſpäteſtens
zum Montag beſchloſſen Die Vertreter einer halben Million
anderer Arbeiter wohnten der Verſammlung bei und be
ſchloſſen jede einzelne Gewerkſchaft aufzufordern ſie möge
feſtſtellen wie ihre Mitglieder über einen ähnlicht en Sym
pathieſtreik denken

Villa rührt ſich wieder
El Paſo Texas 17 Sept ReuterMeldung Villa

hat heute die Stadt Chihuahua mit 600 Mann angegriffen
Er iſt in einen Teil der Stadt eingedrungen aber mit
ſchweren Verluſten wieder zurückgeſchlagen worden Alle
inhänger Villas die gefangen genommen wurden wurden

hingerichtet

Neuer Zuſammenſtoß zwiſchen Chineſen und Japanern
Tokio 17 Sept ReuterMeldung Ein Bericht aus

Tſchangtſchun meldet einen neuen Angriff chineſiſcher Trup
pen auf japaniſche Kavallerie die die Zurückziehung mon
i ruppen aus der Etſenbahnzone beauſſichtigte Die

erhandlungen in Peking ſollen einen befriedigenden Ver
lauf nehmen Amtliche hieſige Kreiſe haben das Vertrauen
daß die chineſiſche Regierung Japan in verſöhnlichem Geiſte

gen mmen werde der eine freundſchaftliche Löſung
ichert

Vermiſchkes

Der Bruch der Talſperre der Weißen Defſſe
Gablonz 18 Sept Die Talſperre der Weißen Deſſe iſt

heute in einer Länge von 80 tern die Krone in einer
Tiefe von 20 Metern geborſten Die Waſſermengen ergoſſen
ſich mit furchtbarer Gewalt in die Tiefe und riſſen ſoweit
bis jetzt feſtgeſtellt wurde viele Glasſchleifereien mit ſich undührten S Baummaſſen zu Tal Mehrere Menſchenopfer

zu beklagen Die Baummaſſen ſtauen ſich an den Fluß
ufern und Landſtraßen Sämtliche Brücken wurden ſoweit
ſie nicht weggeriſſen worden ſind unterwaſchen und drohen
mit dem Einſturz Der Schaden iſt unabſehbar

Hierzu meldet die Reichenberger Zeitung Aus bisher
unaufgeklärter Urſache iſt die Talſperre des Stauwerkes der
Weißen Deſſe geriſſen Jn wenigen Minuten ergoſſen ſich

be Waſſermengen über die zu beiden Seiten des Ufers ge
genen s und überſchwemmten endorf Tiefen

bach Tannwald mburg Schwarow Groß Hammer
a atis u a Bis Mitternacht waren 10 Menſchenopfer zu
eklagen

Tannwald Jſergebirge 19 September Zur Kataſtrophe
des Durchbruches der Talſperre der Weißen Deſſe wird noch
ergänzend gemeldet daß alle Schleifmühlen Sägewerke uſw
bei Deſſendorf und Schaumburg fortgeriſſen wurden Holz
n wurden eine größere Strecke ſtromabwärts getragen
is ſie zerſchellten Steinhäuſer wurden durch die Fluten aus

einandergeſprengt und zerriſſen Einer Frau die man als
Leiche fand war durch die Gewalt des Waſſers der Kopf ab
gen ſen worden Jn Unter Tannwald ſtand das r ur
ritiſchen Zeit 4 Meter über dem normalen Stand Die Tal

ſperre an der Weißen Deſſe hat einen Faſſungsraum von
e r Sie war erſt ſeit vorigem Jahre in Be
rieb B Z

2 W Man ſchreibt dem HamUmtlich tot nichtamtrger Gehen Eine der Gemeinde Kranz nende
Schwarz erhielt er Tage von militäriſcher Seite die

en kämpfender Mann gefallen ſei
ung wurde eine Todesanzeige veröffentn de

licht Gleich darauf iate ein Brief von anderer Seite der be
ſagte daß der Gefallene nicht ihr Mann geweſen ſei ſondern
nur mit dem Mantel ihres Mannes zugedeckt geweſen ſei Jetzt
iſt eine amtliche Meldung des Regiments in dem Schwarz diente
eingegangen daß Schwarz tatſächlich gefallen ſei Die nächſte
Poſt aber brachte der Frau eine Karte aus Frankreich die von
ihrem Manne geſchrieben war Er teilte ihr mit daß er ſich in
Gefangenſchaft auf dem Transvort befinde und es ihm gut gehe
Alſo trotz zweimaliger amtlicher Todesbeſtätigung lebt Schwarz
deſſenungeachtet weiter Der Mann muß es ſchließlich am beſten
wiſſen ob er noch lebt oder nicht

Vom Kanſer telegraphiſch beurlaubt wurde dieſer Tage ein
Landſturmmann aus Eſſen Der Monarch erhielt von der Tochter
des Soldaten ein Schreiben in dem ſie für den Vater um Urlauh
bat da die Mutter bei der Geburt des ſiebenten Kindes nerven
krank geworden ſei und nun in der Nervenheilanſtalt unaus
geſetzt nach dem Vater rufe Der Kaiſer erteilte ſofort tele
graphiſch den Befehl den Landſturmmann auf drei Wochen zu be
urlauben und außerdem ließ er der Familie ein Geldgeſchenk von
100 Mark überweiſen

Die Hochzeit der Kriegsgefangenen Aus Bern wird ge
meldet Wie ſehr Bevölkerung und Jnternierte zuſammen
ſtimmen erhellt ſchön aus einer Begebenheit die ſich jüngſt in dem
in Graubünden gelegenen Kurort Aroſa zutrug Drei internierte
Feldgraue heirateten ihre drei Verlobten die aus Deutſchland
gekommen waren Die ganze Bevölkerung nahm an dem weihe
vollen Akt in der Kirche teil und überreichte den drei Paaren
je ein deutſches Sparkaſſenbuch in dem von Einwohnern und
Kurgäſten anſehnliche Beträge eingezeichnet waren

t

Letzte Depeſchen
Fliegerangriff auf engliſche Seeſtreitkräfte
WTB Berlin 19 Sept Amtlich Am 18 September

griffen unſere re wiederum vor der flandriſchen Küſte
tehende feindliche Seeſtreitkräfte in Stärke von zwei Moni
toren 16 Torpodobootzerſtörern und einem Flugzeugmutter
wit mit gutem Erfolge an Auf dem Flugzeugmutterſchiff
wurde einwandfrei ein Treffer beobachtet Wiederum wurde
ein Flugzeug eines zur Abwehr erſchienenen feindlichen Luft
geſchwaders zur Landung auf holländiſchem Gebiete ge
zwungen

Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 18 September nachmittags Nördlich der Somme er
oberten die Franzoſen öſtlich von Cléry Gräben und wieſen
feindliche Gegenangriffe auf dieſe Stellungen zurück Süd
lich der Somme unternahm der Feind im Laufe der Nacht
mehrere Gegenangriffe auf die franzöſiſchen Gräben öſtlich
von Berny und ſüdlich von Deniécourt Jn der letzteren
Gegend verſuchten die Deutſchen nicht weniger als drei
heftige Angriffe alle wurden mit ſchweren Verluſten für
den Feind zurückgeſchlagen Oeſtlich von Berny machten die
Franzoſen neue Fortſchritte ebenſo an den Oſträndern von
Deniéccurt das jetzt vollſtändig umzingelt iſt Die Zahl
der bis jetzt gezählten Gefangenen erreicht 1200 Zehn
Maſchinengewehre blieben in den Händen der Franzoſen
Nach Bekundungen von Gefangenen waren die Verluſte der
10 deutſchen Erſatzdiviſion und des 120 deutſchen Reſerve
korps in den geſtrigen Kämpfen in der Gegend von Berny
außerordentlich ſchwer Zwei Bataillone der 38 und 11
Diviſion wurden durch die franzöſiſche Artillerie faſt voll
ſtändig vernichtet Von dem übrigen Teile der Front iſt
kein Ereignis zu melden

Die neue franzöſiſche Kriegsanleihe
WTF Paris 18 September Der Ausgabekurs der

neuen franzöſiſchen Kriegsanleihe beträgt 88,75 Prozent
Die Einzahlungen ſind in vier Raten zu leiſten und zwar
ſind bei der Zeichnung 15 Fr zu entrichten während die
übrigen Raten am 16 September 16 Februar und 16 April
fällig werden Die Zahlungen ſind innerhalb 14 Tagen nach
dem Termin zu leiſten

ö2
Schiffsverkehr auf der Elbe

Hafen und LagerhausAktienGellſchaft Aken a d Elbe
Aken a d Elbe den 18 September 1916 Heute trafen die Kähnz

63 und 96 hier ein

Wetkkerwarfe Hamburg
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im voraus

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
20 September Heiter nachts kalt
21 September Leicht wolkig normale Temvperatur
22 September Wolkig teils bedeckt ziemlich warm ſtrich

i nfällev Wolkig mit Sonnenſchein kühl ſtrichweiſe
etwas Regen

Halliſcher Wotterbericht

17 Sept J
9 Uhr abends

rm

18 Sept
7 Uhr morgens

14 T mBarometer Millimeter 743,3 741 1r Celſius uel Feuchtigkeit So

in es 2 edMaximum der Temperatur am 18 Sept 13 4 C
WMinimum in der Racht vom 18 Sept zum 19 Sept 410 6 C
Niederſchläge am 19 Sept 7 Uhr morgens 7 mm

7 r J

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für h Gericht Handel

ugen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J B
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonet für den Anzeigenteil Kart
Müller Druck und Veprtea 73 Zite Hendel Sänmtlich

in Halle a
090Für Rhenmatiker und Kervenlridendr

Jahrelange Schmerzen waren in 3 Tagen
verſchwunden

Herr E Kelch Hagen ſchreibt Ich leſde ſchon ſeit Jahren an Rheu
matismus und Blaſenleiden und konnte vor lauter Schmerzen kaum noch auf
treien Da ich mir ſchon öfter alle möglichen Mütel haite kommen laſſen
welche oft ſehr tener waren und rein gar nichts geholfen hatten kaufte ich mir
eine Packung Togal denn ich ſagle wir wenn es nicht hilft dann iſt nicht
viel verloren Das Reſultat war ſo überraſchend daß ich es ſelbſt kaum
glauben konnte Schon nach dem Gebrauch von 2 Tabletten konnte ich gehen
ünd am nächſten Morgen konnte ich wie ſeit langen Jahren frei und unbe

r auftreien 9 am dritten Tage fühle ch mich am rot des miſerablen Wetters ſo wohl daß es eine Freude iſt Jch daher

Togal allen Leidensgefährten ſehr warm empfehlen A Erfahrungen
und noch überraſchendere Erfolge erzielten viele andere welche Togal nicht
nur bei Rheumatismus ſondern auch bei m v Ko

J vebrauchten
chmerzen Hexen

en



Anfang 8 Uhr S

Heute Dienstag 4 Gastspiel

ge Sensationeſer Erſolge

Der Meineidbhauer
Nach dem gleichnamigen Volks
stück in 1 Vorspiel und 4 Akten
von Ludwig Anzengruber

May
in ihren prächtigen Tanzschöpfungen

I Die Getangene 2 Tanz der Liebe
3 Die Gavotte

Vor dem Gastspiel zum 7 Male
Wenn die Siegesglochen läuten

4 Akte aus Deutschlands Gegenwart und Zukunft
von Oskar Pitschel

Vong
4 Der Walzer

Bogdan Stimoft
ne

Zäcker und Konditoren
können unbedrucktes b Rollenreſte zu Einſchlags

gnet preiswert in der Geſchäftsſtelle dieſer
Große Brauhausſtr 17

W Tücht Schreiber geſuchtAneehe
zwecken vorzüglich ge

beghit

Auskunfteien
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Abfuhr Institute
Kell 1Emil Banse u

a Se Kur u ehansta
Schlurick s

nzeſſ Waſſerheilanſtalt Kur und
adeanſtalt Gegr 1888

S a S Hochſtr 11 17 Tel 2389
ehandlung innerer u nervöſer Leiden

Kurbehandlung auch ohne Berufs
ſtörung Auf
eder
mediz

me von Kranken zu
eit Verabreichung aller Arten
äder Dampfbäd Wannenbäd

Packungen Güſſe e 2c
Beerdigongs igstitute

M Burkel Kl Steinſtr 4
c

al
Gr Märkerſtr 17Burkhardt billige Jnl u Bettf

TD7iſſgerrahmen Fobrſx
Joh Wende Mittelſtraße 4

Tel 2821 ung

2ürstenwaren
RA Kunze Leipzigerſtraße 25

Fernſprecher 2869

ElekKtr Licht u KraftanlZeleuchtungsk Klingel u
Tel AnlI Vmänd all Gas
u Petroſeumlamp f Elektr
Franz Berger t
Flektrische Licht u KraftAnlagen Klingel Telephon

Zlitsableiter und
Deleuchtungskörper

L Rissland
Gegründet 1872

Fluss u Seefische
e

n 80 g
e
Halle a Leipzigerſtr 33 u 79 I

Künstliche Zähne
BEshandlung kranker Zaähne Zahnföllungen

Zahn Heilanstalt von A Neuvauer z
vorm Grltannia Gr Ulrichstr Fernr 3865

e

ne
393 3939

S re v e

S emer Brikets
anerkannt beſte Marke

Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern

Halleſches Kohlenwerk G m b H
Brüderſtraße 5 Telephon 6782

terrengarderobe Mass
S e

O Heimſath Sohn Steg 19

Kinderwagen u Korbwaren
Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 6198

Korseſts u ine
Special Corfetfabrißk Bernh Haent

Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr 7 T 1649

Lichtbäder ustp
Reformbad Kl Klausſtraße 14am Markt Telephon 5377

Jnh Chr Oelſchlegel
Alle Bäder HandWMaſſage Waſſer

behandlung prakt Fußypflege

AMödel Spiegel und Polster
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

Nähmasechinen
auch Keparaturen

Singer Co Nähm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Optiker und optische
Anstalten

R Rleemann Moritzzwinger 9

Schirme Stöcke Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4

Woll waren

Gebr A u H Loeſch Gr Ulrichſtr 36

Sahn cünstler
Willy Muder am Leipz Turm

ikthl

Bogdan Stimoft dauerhaft billig Mitgl d Sp V

e
Alle Promenade Il
Fernspr 5738

Pisoage

Theater

Leipzigerstr 88
Fernspr 1224

Wie

12 Mann
Vorführung 6 und 9

en

Maria Garmi
in Das Wunder der Madonna

Vortührung 4 6 und 9

die Alten sungen
Lustspiel in 3 Akten

Hauptrollen Egede Nissen und
Paul Heidemann

F Beginn 4 Uhr

eSSünnunniſiinniiinuniiiiiiiuunſfliehtspie haus Hogeutend verstärktes Orehester n

c Mitgl des Rab Spar Ver

Apollo Theater

Tägl abds 20 Gastspiel des zallbe kannten und beliebte

Komikers eHartenstein
in dem Riesen Lach Schlager

Verheiratete
Junggesellen

Schwank in 3 Akten von
Lippschiitz u Steinber

Musik von dolph Nelson
Im Berli er Tri non Theater

200 Auffü rungen
Eine Fülle G c

Mittwoch den 20 Sept 1916
Ank 7 Vür Ende nachl0 Uhr

Ficlelio
Oper von L van Beethoven

Donnerstag
Baumeister Soln

mm

Ganze Namen od Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche 2e
weben trote Schrift a weißem Bande
H Schnee Nachf Gr Stein r 84

Dauerhafte
Markttaschen

mit starken Lederriemen
50 3 und 50

C P RitterLeipzigerstrasse 90

Hoſenträger e
Sehr große Auswahl

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Oliene Stehen

gütung und Proviſion

werden bevorzugt

Generalagentur in Halle a

Zwingerſtraße 9 I r
Tüchtige

Erdarbeiter
u Verbauer

für erſ orrg ſofort geſucht
Zu melden Heinrich Scheven

Bauſtelle Mühlgraben
am Jägerplatz

Lehrling
mit guter Schulbildung für meine

e r perOktober geſuchtriearien Iäebau Halle a S

Stellen Gesuche

Buchbinderei e
Plakat abrik

Reklameweien
Fachmann mit lang ährigen Erfah
rungen und nachweisbaren Erfolgen
auf genannten Gebieten

ſucht Stellung
Beſcheidene Anſprüche la Referenzen

Exped ds Blattes

aufmagatnn Schriftſetzer
Verſicherung Jnſpekter

ſucht ſofort Stellung
Rudolf v d Chevallerie
Halle a Bernburgerſtr 14

Hinterhaus 1 Tr

Schillerſtr 1
ſchöner ſonniger 1 Stock

mit freier Ausſicht
Balkon u reichl Zub
mieten Preis nach Uebereinkunft
Näheres daſelbſt im Kontor

Herrſchaft Wohnung Harz

Treppe hoch mit Gartenbenutzung4 1 Oktbr zu vermieten Auskunft

im Hauſe bei Frau Michael

Friedrichſtr 20
J Etage ſofort oder ſpäter zu verm
Räh daſelbſt im Laden

Zu verkaufen

Ress el eruen
wegen Aufgabe dieſes Artikels unter

Einkaufspreis
Otto Sparmann Gr Steinſtr 47

kinmachegläse 3

mit Patentverschluss

aehr billig

Leipzigerstrasse 90
S Mitgl des Rab Spar Ver 2

Kaufgesuche

Ein gebrauchter gut erhaltener

Damenſattel
wird zu kaufen geſucht Off mit

Wir ſuchen zum baldigen Antritt einen Herrn für die
Erledigung von Verſicherungsgeſchäften

in der Stadt Halle und in den Vororten gegen feſtes Gehalt UnkoſtenVer

Gefl Offerten unter R 3138 an die e

Vermietungen

7 Zimmer mit
1 Okt zu ver

Bewerber die bereits im Verſicherungsfach in ähnlicher Weiſe tätig waren

Gefl ſchriftliche Angebote mit kurzem Lebenslauf werden erbeten au die
S Ludwig WuchererS traße 87

Katarrhe
Husten

Heissr

keit
Ver

echleimung
Magen Darm

un eBlasen leiden
influenza

Gieht

Nadelreiſig Dechkreiſig Dekorations u Bindereiſig
von Fichte und Edeltanne liefereje den Poſten beſonders Wagenladungen
Lungmuss Stockheim Obfr

Von vie ad 5
G

mit der Hausfrau
Bester Ersatz für

schwarzen Tee u Kaffee
Zu haben in allen

durch Plakate kenntlichen
Jeschäften

Verlangen Sie nur
Deutsehen Haustee

AB G
in gelbroter Packung

Paket nur 60 e

ca t onentar AuLfion

Wörbzig den 27 September
vorm 10 Uhr u and

4 Pferde 12 Kühe teils hoch
tragend und friſchnilchend Jung
vieh Schweine Geflügel Mäh
maſchine Kleemäher Wagen ualles andere zur Landwirtſchaft

e JnventarDer Beſitzer Carl Schilling

We S

Spar und Vorsehuss Banb

Aktien Gesellschaft
Fernsprecher 6103 Halte a S Rathausstrasse 4

Zur Förderung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs eröffnen wir
gohbührenfreig Scheckkonten unter Zinsrergütung

Ein Stempel für die Schecks ist vom 1 Oktober nicht mehr zu
entrichten

Wir empfehlen uns zur
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren

Dokumenten ote offene Depots

Vermietung von Schrankfächern
unter Mitverschluss der Mieter

Entgegennahme und Verwahrung
von Verschlossenen Depots

Besorgung aller bankmässigen 6esehäſte
Wir übernehmen kostenlos die laut Bundesratsverordnung vom

23 August 1916 angeordnete

Anmeldung ausländischer Wertpapiere
ohne Namensnennung der Besitzer

wenn uns die Wertpapiere bis zum 30 September 1916 übergeben
werden

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt

Die Direktion
Fürſlich Stolbergſches Höüttengnt

Jlſenburg
ſertigt als Spezialität

Gußriſerne Fenſter
in allen Größen und Formen ohns
Modellkoſtenberechnung bei billigſten

Preiſen Größte Haltbarkeit gegenüber
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
tiert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabi

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich

An Architekten Baumeiſter Eiſen oder
BaumuterialienHandlungen Muſter

buch und Preisliſten gratis

n 7 r 3 J 7 reren 57T r n e c v C l neJ t c 2 nan e e

Für Trocknung von Gemüse Ohst und land
wirtschaftlichen Produkten Getreide und Treberist unerreicht an Leistung vorzüglicher Qualität bei geringsten An

lagekosten die gesetzlich geschützte

ORIGINFI FAPRESS DRRRE
von Dr Otto Zimmermann

LUDWIGSHAFEN a Rhein
Auftragseinrichtung seit Anfang 1915 über 400 Anlagen mieiner Gesamtleistung von mehr als 100000 Zentner Rohmaterial it
24 Stunden darunter die grösste Anlage der Welt für Gemüse

trocknung mit einer Tagesleistung von 5000 Zentner
Ia Referenzen erster Firmen u grösserer Stadtverwaltungen

Vor Nachahmungen wird gewarnt

Preis unt H 3291 an Haaſenſtein
Vogler Halle

Vermischtes

Waschgetässe

nenen r

hie neueste Karte les Weltkrieges
u

852115 cm gross in tn Ausführung

Die Karte umfasst äusserst abersichtlich den gesamten europäischen Kriegschauplatz
Beigegeben sind ihr noch verschiedene Nebenkarten wie Unterägypten und Suezkanal
Die deutschen Kolonien in Afrika Das mittlere Ostasien und Japan Die deutschen
Besitzungen in der Südsee und ihre UOmwelt

Zu beziehen zum Preise von 1 M durch unsere Vertreter und Husträger
die gern bereit sind Probekarten zur Ansicht vorzulegen
Nach auswärts nur gegen Voreinsendung von ,10 Mark

Verlag der Saale Zeitung

Wir empfehlen

ltalienischer Kriegsschauplatz u s w

e

Metalibettenaenzer
tlolzrahmenmatratz Kinderbetten
Eisenmöbelfabrik Suhli ThürZander

ſHogdan Stimme


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1916


